
nach

Bescheini un

181 Abs. 1 Satz2AktG

Zu meiner Bescheinigung vom 16. 06. 2023 stelle ich fest, dass dort versehentlich §
12 Abs. 1 Satz 1 der Satzung nicht übernommen wurde und daher in dieser Be-

scheinigung sowie den darauf zeitlich folgenden Bescheinigungen des Notars Dr
Peter Stelmaszczyk, Burscheid fehlt.

Ich bescheinige hiermit, dass in dem nachstehend aufgeführten Wortlaut der Satzung
der

Biofrontera AG 51377 Leverkusen, Hemmelrather Weg 201

die fehlerhafte Auslassung in § 12 Abs. 1 Satz 1 der Satzung korrigiert wurde und
dass die im übrigen nicht geänderten Bestimmungen der Satzung mit dem zuletzt
zum Handelsregister eingereichten vollständigen Wortlaut dieser Satzungsbestim-
mungen übereinstimmen.

Ich habe mich heute durch Einsichtnahme in die Registerakten von dem zuletzt zum

Handelsregister eingereichten vollständigen W rtlaut der Satzung überzeugt.

Leverkusen, 24. 06.2024
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SATZUMO

der

Biofrontera AG

All emeine Besfi" munaan

§-i
Hrma der Geseltschaft

Die Rrma der Geselischaft teutef

Bfofrontera AG

§2
S№£

S?fz der Gesellschaft ist Leverkusen.

§3

^SDee"rs^^ndto№Zneh»ens fet *Fo^nM!e^tw^^
' ^,STvT'"PtemB. «<ta7"s°wte die ^ B"^-me__*_^^
HS^fecha^dF^E^^^ und dte Verwaltung von Geseltechafien oder
Geseffschaft&anfeiten an Geseüschaften.

{2} Die GeseUschafi kann alte Geschäfte beüefoen, ̂  dem Geselfschafe^^
unmittelbar oder mittelbar zu dienen seelgnet sSnd.

(3) Dh e^n^aftkannz^nfalertesung^.ri^"^^'^;
'" ̂ .̂ ^.-i^sS

oder verbundenen Unfernehraen überlassen.

Seit? 1 von 13



g-s
Geschaffejahr

Das Geschäftsjahr fst das Kafendeijshr

ge
Dauer der ßes&Kschsft

Dfe Geseßschaft ist för unbesfönEnfe Zeit errichtet

ge
Be&ann&nacfaungen und fn&nnaffonen
(1} Dfe Befcannimadiui^en äer GeieKschaft erforsen {m eteteonfechen

Byndesanzeiger, soweR das Gesetz nfcht zwfngCTd etwas encteres besüfnnt
<2) {nfonnafionen an die Inhaber zugelassener Wertpapiere der Gesdlschaft tönnen

auch mfäsls e{eRäon?scher Msdien QbennKteft wercEen. Zi^efassene Wet^api&re
in dtesem Sinne s?nd sofche. die zum Hände? ari einem o»san{s?srten Maria im
Sinne ctes g 2 /&safz 5 Wertpapferfiandefsgesete Sm Inland zugelassen sW.

ü, Grund&gpTlatiund Aktien

§7
Grundkapital

(1) Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EUR 6. 076. 862,00 (in Worten:

Euro sechs Millionen sechsundsiebzigtausendachthundertzweiundsechzig) und ist
eingeteilt in 6. 076. 862 Stückaktien (Stammkapital).

(2) Das SrundkapRaf der Gsseltechaft ist um bis z". EUR1's59;8%dtroh
Ausgabe von bfe zu 1^58.884 neuen auf den ̂ fernen teutenc{en stemn!laK^r
ohnrNenrAetra9"(S{Qc^yien} bedingt erhöht (Bedingtes^ Kspfet 0. Die

bedmäte^pteierftShuns dient (i) der Sicherung der <Sewähnro_wn
Opfionsrechten und dsrVerein&arung von OpSonspflIchtCT na<5Ma^a&eaeJ
An^hebedit^ungen bzw. 09 (ter Sicherung _der Bffö;ü^_von
Wandlungsrechäi und der Erföliung von Wandtungspfltchten nachj
der Antähätödmgungen. dte feweifs aufgrund der pmäch^
Haup&töteanunhing'vom 28. August 2015 von der G®ss(lschaft^
deren unniittelbsre oder mifcfetoare
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(verbundene Unternehmen) In dsr Zert bis zum 27. August 2020 begeben,
vereinbart bzw. gareinflert werden.

Dia bedingte Kapteteriiöhung- fet nw ?m Fafi der Bö9ebuR9 vö"
Ffnanzinsfrumentenaufgrund. der Ermächf^ung der Haupfversanimlungvom
28. August 2015 und nur fnsoweft durchzyfithren.. wfe ̂ (nhaterb2w-

. äub&r"der"RlnarcInsfrümen(e, ä?e von der GeseBschaft aw8^n
wercfen, von ihren Opt?ons- bzw. WandlungspBChten Gebrauch i
eine Options- bzw. 'Vtendlunsspfffcht erfaßen. Dfe neu^n Aktien neime
Jeweils vom Beg?nn dss eeschSf^ahfes an. fei dem sfe e"tstehe"' ̂'i G8WLnn
teff. Der Vöfötend fet ennächfigS. mft Zusffmmung des Aufeichferafe
wefteren Einzethäten der DyrchfOhrung der bedingten KapRaIerhöhung
fesfeusetaen. Der Aüfeichtetat ist ermScMfef. § 7 der Safeung enß
der Jewsillgen :nanspiuGhnahmQ des fcsdingten tepftate unä nach
sänittrcher OpSons- bzw. WarKiIunssfristen zu findem.

(3) Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates das
Grundkapital der Gesellschaft bis zum 31. Dezember 2027 einmalig oder mehrfach
um insgesamt bis zu EUR 9.661. 569 durch Ausgabe von neuen, auf den Namen
lautenden Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital der

Gesellschaft von je EUR 1,00 gegen Bareinlage zu erhöhen (Genehmigtes Kapital
2022).

Der Vorstand ist verpfflcNet dafür Sorge zu tragen, dass ein börsenmäßiger.
Handel'der'Beajg'srechte möglich ist und erfolgt. Der Voretand fet weiter
ve'rpfiichtet daför'SoEge s^u {i^ien. dass AMionären. die ihre Bezi^rechte
aasüben, ein Mehrbezug mögHch Ist. Der Aufeichtsrat wird ermächfigt,
Sateung entsprediend dem Ufhfang der Ausnutzung des genehmigten
Kapitels anzupassen.

Den Aktionären steht grundsäfzRch ein BezugsrjBcht zu. Der Vocstand wrd
jedoch'ennächäQt, mifwZusämmung des Aufsichtsrats das Bezi^srecht der

Äkb'onäre auf Aktien auszuschßeßen:

l. ffir Sp?tzenbeträg$, die sich süfgrund des Bezugsverhältnisses
ei^eben;

2. (entfällt)
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(3a) fentiaffO

(4) BeJ einer KäpSaferhöhung tonn „dte Gewfnnbetefligung der neuen AKßen
abweichend von g 60 des Afcü'engesetees gerefleK wsrden.

(^) Das Grundkapital »st um bis zu EUR 17. 725. 000,00 durch Ausgabe von bis zu
17. 725.000 neuen, auf den Namen (autende Stückaktt'en mit einem anfedigen Be-
frag des Grundkapitals von je EUR 1,00 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2023).
Die bedingte Kapifaferhöhung dient der Gewährung von auf den Namen lautenden
Stückaktien an die Inhaber von Options- oder Wandefschuldverschreibungen mit
oder ohne beigefügten Optionsscheinen, Genussrechten oder Gewinnschuldver-
schreibungen(bzw. Kombinationen dieser Instrumente) (zusammen die ,Schufdver-
Schreibungen") Jeweils mit Opfibns- oder Wandlungsrechten, die aufgrund der von
der Hauptversammlung vom 20. Juni 2023 beschtossenen Ermächtigung bis zum
15. Juni 2028 von der Bfofrontera AG oder einer Konzemgeseltschaft der Biofrontera
AG im Sinne von § 18 AktG, an der die Biofrontera AG unmittelbar oder mittelbar zu

mindestens 90 % der Stimmen und des Kapitals beteiligt ist, ausgegebsn werden.
Die bedingte Kapitaterhöhung ist nur insoweit durchzuföhren, wie von den Options-
oder Wandtungsrechfen aus den vorgenannten Schuldverschreibungen tatsächlich
Gebrauch gemacht wird und soweit nicht andere Erföflungsformen zur Bedienung
eingesetzt werden. Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe
des vorstehend bezeichneten Ermächtig ungsbeschlusses jeweils zu bestimmenden
Options- bzw. Wandlungspreis und mit Gewinnberechägung ab Beginn deslefzten
Geschäftsjahrs, für das noch kein Gewinnvenvendungsbeschluss gefasst wurde.
Der Vorstand ist ermächtigt, die weiteren Ei'nzefheifen der Durchführung der beding-
fen Kapjtaterhöhung festzusetzen.

(e) Das^GwndhapM der Ge5^SOteft ̂  um EUR 249.050 durch Ausgabe von bis
S^l?'050-aufJ?en Name". laufende nennbetragslose Aküen (Sfüdcaiäen)

.

-erhoh£. (Bedu1£ftes KÖPte{ "0- o{s bed'"Ste Käpfta^hShung'&nt
i der EriüRung von Optionen, die au^nind {fer &m§chtr9ung ^

Hl"p&rensammfuns vorn 02< JUI! 201° bfe zum O1'. ä2015se^hrt:we^ Ote
KspMwhöhung wW nur Insoweft durehgeführt. wie" die'Inhaber d^

susgegebQnen OpSonw von fiiföm Recht zum Beas von AÜen" der
! machen und äfe Gesettechsft zur Erfüffung der ppfionsn

e?3enenAfc(fen oder einen Barausfltefch ffewShrt. Dfe "neuen'Aäen
i vom Beginn des Geschätejahres an, in dem sie durch Ausübung wn

i. am äeußnn teH.

(7) lenffali^

(8) DasGrun^ap?te{ der GeseBschaft ist um EUR -{^54.984 durch Ausgeöe von bis
fLl'??4!9?4. aüLde11? Nam&n teufende nennbeüsgstose ARGen (Stöcfeaföien)
bedt"?t. !?oht <B^m5tes Kapita}V}. Die bedingte Kaptte(erhShu~ng"die(i!
S??!?l{?ffd1 der Erfi}nun9 von Optfonsrechten, dfeaufgniwt der &mä<rfit?güng
der Haupfversammlüng vom 28. August 2015 bfe zom 27. August 2020 gewähiS
werden. Die bedingte KapKaterhöhung wfrd nur insoweft dut^geföhrf. wie dfe
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Inhaber der ausgegebenen Optionen von ihrem Recht zum Bezug von Atöender
Geseichaft"Gäraych machen und die Gesellschaft zur Erföliung der Optionen
keine eigenen Aktien oder einen Barausgtelch gewährt. Die neuen
nehmen vom Beginn des Geschätejahres an. in dem sie durch Ausü&ung vw
Opäonen entstehen, am Gewinn teH. Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, § ;
Satzung entsprechend derjewe?figen (nanöpruchnahme des bsdingten i
und nach Abfeuf Bämtficher bptfons- bzw. Wandlungsfristen zu ändern.

§@
Aktien

(1) Die Aktien lauten auf den Namen.

(2) Der Anspruch des Aktionäre auf Verbriefung seines AnteKs ̂ od^ ̂ f
Einzefverbriefung von ARtEen ist ausgeschlossen. Fonn ̂ nö
Ak£n^kunden'besßmmt der Vorstand mit Zustimmung des Aufe?chterate.J
OeseBschaft~kann etozehe Aktien irt Akäenurkunden zusa"merTfassenf_dteem;
Mehri'ahI'von'Akäen verbnefen {Gtobateköen. Sammelurkunden). Dies)
GewinnanÜ-' undEmeueVungsschetne sowte Schuldverschreibungen und ;
und Emeuerungsscheine entsprechend.

(3) Enthält ern Kapteterhöhungsbeschluss keine Bestimmung darüb^ o^e ^
A№en'7ufd^"<nhaber~ode7auf den Namen lauten, so lauten sfe auf den
NamOT.

»l DaFVotstand

§$
Zusamtnensetzung und Geschäftsführung

(1) Der Vorstand besteht aus einer oder mehreren Personen. Die Zahi der MiEglieder
des Voretends besümmt derAufsichtsrat.

Die Mifetieder des Voretends werden durch den Aufsichtsrsf^besteSt wü^(2) ^eSieST ^lZ"-^^°^""Wed~zum.v"S^le;
^teTd'S'VotSnds"un7 ein'weitem M^ed zum st^eriretenden
Vorsitzenden ernennen.

(3) Der Votstand gi&t s'di ̂ne Geschäiteordnung, wenn nicht der ̂fsichtsraf dne
Geschäfisordnung für den Vorstand sriässt
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§10

Vertretung

SM m^ VMEfandarilBlBd^ teOe», » .'•".db^^te^^
^^^S^^Sm'°*7duBl,̂ V<»*^as^ S2S
^IZemo'FSS^r^ten: ̂nw^vo^w№d^w^^
^ ̂l;^wa;e}n7^"Aufeäte^ tenn^^^^^^ n^h^L^ S
^R^^OT"Bi^^b^^^^^*i<^te^
^ZSS" aig;mä"7^7m" S"zrifen„wn. J^ v^
|Z^SS18^8§W ^ BGB b^en; §112 ANG ÜteN ünbsrilhtt

g11

G^chäftsfahrung

Der Vorstend fOhrt dte Geschäfte der Gesefechafi nach Maßäabe der Gesete. <
Safcsxing und der Gesdiäftsordnung.

^„D^rAt^Wsraf

§12
Zusammensefeiung und Amisdauer des Aufetchtstöfe

(1) OerAufsichtsräfBesteht aus sechs Mitgltedem,

Eine Erhöhung der Zahl der Aufei<^ratem{tgBeder auf mehrjte_ sechs
M'itgifeder''enty№der'durch enteprechepde Wahl durdi äie Hauptyejammlung
uriJ/oder'ehe Sateungsänderung mftenfeprechendem Inhalt beda
einer Mehrtieit von mindestens drei Viertel der abgegebenen Sb-mnien. § z
Abs. 2 der Satzung findet insoweit keine Anwendung. Bneftnae!ung
diesem Sa{z~~voräehenden kann nur-mit eh®'-.Jire?..viertei, Mel1I
absegebe"®" 'St(m~men--und . des vertretenen GrundkapiSais beschtosssn
werden.
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(2) Dfe Miigiieder des Aiffstchterats werden von der Haupfversammlunggeirähft Die
Mitglieder des Aufeichferate werden für dfe Zeit bis zur. Beendung der
Haiyfvepsammfung ßöwähft, dre ober ihre Enäasfung für ds$ vierte
Geschäfisj'ahr nach • dem Beginn ihrer Amtezseft beschfeßf, sofsm die
Haupfvereammfung bef der Wahl Reine körzere Amfezelt fesftegt Das
Geschäftsjahr, in dem ihreAntszeH beginnt, wird dabei nfoht mitgerechnet Etne
Wiederwah? ist • auch mehriadi - statthaft.

(3? Die Hauptversammlung kann gteichzefög mit der Wahl der von ffir zu wählenden
Aufeichtsratemi^beäer ErsatzmKgIieder wählen, c(?e in der be! der Wahl
festzulegenden Weise MHgKeder des Aüfsfchterats werden, wenn
AufsfehteratshiKQMeder wrAbteuf BirerAmtezeft wegfaüen.

(4) ScheMet ein von der Hauptversammlung gewähltes MtfgKed vor Abfeufse!ner
AsoLfsdayer aus dem Atdsfc^fsrat aus, so soll für -dteses in der nächsten
Haup-^reammJurig eine'hfeüvi^hTvoi'sfenornmen wenäsn, essef denn, för das
ausgeschfedene MSgfseä ist ein &safzmrtgfied nachgeröefct Dte Amtedauer des
neu gewählten Mrtgfisds öder eines nachgerOckten (üütgffeds gifE för den Rest der
Amtedauerdes ausgeöchtsdenen Aufsidrfsratemttgßeds.

§13

Kfederlegung des Aufefchterafsarutes /Abberufung vom Amt

Jsrfes -Mi'fglted des Aufeichfsrats Rann sein Amt unter Einhaffung emer Frist von
einem Monai durch eine an cfen Vorstand zu richtende schriftliche Etklarung zum
Monatsende nlederiegen. Das Rechf zur Atnteniederjegung aus Wi'chässm Grund
Nefcf hiervon, unberührt. Dte Abbsrufung eines von den MÜonären zu wähtenden
ÄUfeIchtenatsmi^lsecfs .bedarf zwtngend einer Lehrheft, die mm(lestens dtöi Vierte?
der abgegebenen Summen umfasst Die Abberufung von Aufsichteratsmitgliffjem;
so(f nur. mit eEner Mehrhert von drei Viertel der abgegebenen Stimmen und des'
vertretenen Grundkapitals möglich sein. f

§14

Vorsitz, Geschäftsordnung des Auisichfersts

(1) Der Aufefchtsraf wShR aus sefner Mi'tte- einen Vorsitzenden und einen
Stedvertreter. Die Wahf erfo^f im Anschtuss an jede Haupfversammfung, in der
von der Hauptvereammlung zu wählende Aufsichtsratsmitgffeder der
AnteHse^ner gewählt worden shd, m einer ohne besondsre Einberuftjng
staifRndenden Sitzung.. Zur Wahl genögl eine einfache Sfimmenmehrhsit. Bei
Stimmengte'chheit ̂ iteche?detdas Los.

(2) Scheidet der Aufsfohferatevoreiteende oder der SteHvertreter vor Ablauf der
/üntszert aus dem Aufercftterat aus. so wählt der Aufsichtsrat in seiner tächsfen
Sfeung einen Nachfolger. Bei efnem vorzeitfgen Ausscheiden des
AufsiGh&rafsvorsfteenden erfo^t db Einbenrfung des Aufstchtsrats durdi den
Stellvertreter.

(3) Der Aufsichferat g&t s?Gh eine GesdiSftsordnung.
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§15

Einberufung des Aufstehferste

(1) Der Aufsfohferat hat zwei Siteungen im Kalendegahr abz"hal(e"^hä[tl6m^r
dann S{teungenab7wenn es geseteD-äi erforderiicb oder geschäfflEch ät^

.

-tet.

(2) Dfe Sftzungen des Aufsichtsrate werden durch den Vorsteenden. im ̂se?ner
Verh?nderung dur^r dessen Sfsltvertnster mft einer Frist von U
Teäotin eiSberufen/ßei der Berechnung der Ffisf weräen^derTag^
Absendung der fönJadung und der Tag der Sitzung nicht^mit
dringenden Fäten kann die Briberufüngsfrisfar
odeTfemniondiich einberufen werden. Die Sftzungen des Aufsfchtsrats findsn am
Sitz der Geseltechaft oder an einem anderen Ort statt, auf den s^ a"6
Mitflfeder (fes Aufeichterates geelnfgt haben. Mf£ dsr Einladung
Gegenstände der Tagesordnung m'rtzuteiien.

§16

Beschlösse des Aufsichfsrafs

(1) AufsichtsrafebeschiOsse werden {n,der. Rege{ in Sit2:un9en.9efessfc sfe_icönnen
auch ohne Einberufung ernerSteüns.gefassf werden, und dieAbstimmuns l
auch mßndKch. SähriftTfoh. fernmündij^. per Tefeföx oder eteldronlschoderpe^r
VideoRonferenz erfolgen, wönn cier Aufsjchtsratsvoreteende dies anorönef^
niohT"m{ndestens~dre? MftgKeder 'des AüfsEchfsrafe diesem Verfahren
unvetzOgRdi widerepredien.

(2) Beschlösse des Aufeichtsrafe bedörfen der Mehrheit der sb9e9ebenens.S"r"en'
soweit nhAfseseteHch zwtnßend etwas anderes. besömmt rsfc Eigto{ e^ne
'Äbsämmung iyiwne^(eichheft,.so hat b^ einer erneuten Abstimmung 0^
denselben Bösohlussgegenstartcf, wenn audi sie Sfiinmenglescnnen; eigior,
Vorsitzende 2№eS Stimmen.

.

(3) Ober die BescWüsse dss Aufetehfsrafo ist eine Ntederschnftanz"ferBsfn- ?fe
NEederechrfft fei vom Airisichtsratsvorsitzeriden zu unterzefchn^n. In ̂ der
Niederechnft sind Ort und Datian der Sftzung, »hre TeHnehmer, die <
de7T8aesonJnunö7dfe Beschlösse des Aufetehtsrats (mft der Feststellung des
AufeSrafevo^iSenden Ober das Ergebnis der B^chtussfassun^ u^der
wSentrichTl'nhaIt-der Verhandlungen festzuhalten. Die Niederschnft Ist ,
Ai^feichtsrsfsmKgliedem unverzüglich zuzuteRen.

(4) WSItenserfäärurtgen des Aufelchterate werden "amensdes ArfsichSrate/oft;
Voreteend'en'">abge^£»en. Der Vorsitzende, nfcht jedoch Jedes Milsfed. ist
befugt. ErMärunsen'fQr den Aufefäitsrat entg^enzunehmen.

(5) Der Airfslohterat Ist beschlussfäh^, wenn minde^ns ̂ M^er^
A^iSrt^eran der Beschtussfassung teBnehmen. Ein ^(fed_mmm^uch
^TdT^u^S^SF^eT^^^^
^th;?' U^Sndr'~Aufefchte^m[fgBeder ^"»e\^a^J^JS
Sbssfass'tmJ'teiinehmen, dass sie durch andere AufeicbfenatsniitgKeder
schriftliche Stimmabgaben Qberreichen lassen.
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(6) Der Aufeichtsrat kann Sateungsäncferunsen beschReßen. die nur die Fassung
beteffen.

§17
Ausschüsse des Aufeiohterafe

Der Aufsichfsraf kann zu seinen Sfeungen Sachverstände und Auskunfispsrsonen
eirrfaden. Er kann einzelne der {hm obfegenden Aufgaben AusschSssen oder
einzelnen sebier MIfgfeder Obertrasen, sofern dem nicht gesetzifche Votschriften
en^egensfehen.

§1B

Veigßtung des Ayfeichterafes

(1)

(2)

Jedes Mi^Ked des Atrfsichfsrats erhält eine ̂ hrifche feste Vergötung von
EUR 22.000. Der VorcRzende erhält das DoppeSe, der stellvertretende
Vorsßzende erhält das 1.5 fache dieses Bstrages.

Für die Tätigkeit im PriWungsausschuss des Aufeichf$rats erhalten diejenfgen
MitgKeder des Aufeichfefats^ die nfcht gteichzeiüg den stellvertretenden Vorsitz
oder den Vorertz des Aufefchterats wahrnehmen, zusötzfich eine VsrgQtung
von EUR 3.000. der Vorcitzende des Pföfüngsausschusses erfiäft das
DoppeKe dieses Befrages.

(3) Die Hauptversammlung ist ermächtigt, ober eine anderweitige odere^änzende
Vergütung für einzelne Mitglieder des Aufsichtsrats för die Übernahme von Sonder-
aufgaben oder -tätigkeiten zu beschließen.

(4)

(5)

(6)

(7)

Aufefchtsratsm^heder, die nur während eines Tetfs des Geschäftsjahres dem
Aufeichterat oder dem PrOfungsausschuss angehören bzw. den Vorsitz oder
den sfetfvertretenden Voraftz im Aufeic^tsrat oder den Vorsitz im

PrOfungsausschuss t'nnehaben. erhalten eine zeifanteilige VergQtung.

Die Veigötung ist nach Ablauf eines Jeden Gesdiäftejahres zu zahfen.

Die GeseUsdiafl erstattet den AufsfchfsrafemRgKedem gegen Rechnung die
durch die AusCtoung des Amts entstehenden Auslagen einsdhIEeßfiA einer
etwaigen auf die VergOtung und den Auslagsnereäte ehtellenden
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer).

Die Gesellschaft besSeht die Aufgabenwahmehmung der Mi^tieder des
Aufsichtsrats in dte Deckung • eher von ihr abgeschlossenen
Vermögensschadens-Ha^ffichlverslcherüng mit ein.
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V. DfeHat/tSEvßrsammrung

g-TÖ

Ort der Haupfversammlung
Dia Hsuptversammfung findet am Ste der Geseifechaft, einer deulsdien SfadtmR
mehr a!s 100.000 Efnwohnsm oder an ehern deufedien Böreenpfefö steä.

§20

Einberufung der Häuptversamnilung und Teilnahmerecht
(1) Die Haupfversammfung wird, eoweK dazu nfcht andere Pereonen vönßesetzes

wegen befußt sind, durch den Vorefend einberufen. Sie tef, sowert gesetztteh
keine (cöizetö Frist zutässifl »st, mrndestens äremig Tage vor Versammlung
elnzüberufen. Der rag der E&iüerufuns und der Tsg rier Hauptversanw|ung ehd
nicht mSzurechnen. Ofe EfnberuTungsfrist veriangert steh um die Tsge der
Anmetdefrisf (§ 20 Absatz 2).

(2) Zur TeSnahme an der Hauptvereammlung und zurAusöbung des Stiminredits
sfnd nur diejenlaen Aktionäre bereohfigt, dje Im AkfaenregNer einsefragen sind
und sich rechteeitig sngemeldet haben. Dfe Anmeldung muss der GeseiEsdiafi
unter der in der Hnberirfung hierfür mftgefefften Adresse mindestens sechs Tage
vor der Versammlung zugehen, fei der Bnberyfüng kann jedoch abuefctend
hfervon eine kürzere.'m <fen Ta^en zu üemessende Frist von bte zu d?ä Tagen
vorgesehen werden (Anmeldefrfet). Der Tag des Zugangs und derjag der
Haupfvereammlung sind nicht mttzurechnen. Die BnzelheRen zur Form der
Anmefdang kann der Vorstand in der Bnbenriung bestimmen, insb^ot1tere ob
äfese säich. per Telefax, in Te>äfomi oder auf e?nem von der GeseBschaft
näher fesfzuregenden (efeMrontSGhCT} Weg zu erfcrfgsn hat

(3) Die Hayptvereammfung, die Ober die Entlastung von Vorstand und Aufe№terat'
d(e GevmWQWWdung und - soweit erforderffch - über die FesteteBuiisi des
Jahresafechlusses beschfeßf. findet Inherhsfö der ersten acht Monate eines
Jeden Gsschläftsjahres statt

(4) Der Vorstand ist mit Zustimmung des Aufsichtsrats ermächtigt in der Einladung

zu einer Hauptversammlung vorzusehen, dass die Hauptversammlung nach pflicht-

gemäßem Ermessen des Vorstands aufgrund einer zwingenden Notlage (Z.B. Pan-

demie, Überschwemmung, etc. ) auch ohne physische Präsenz der Aktionäre oder

ihrer Bevollmächtigten am Ort der Hauptversammlung abgehalten werden kann (vir-

tuelte Hauptversamm(ung). Diese Ermächtigung findet für bis zum 19. Juni 2028

abgehaltene Hauptversammlungen Anwendung.
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§2i

Ablauf der Hauptversammlung
(1) Den Vorsitz in den Hauptversammfungen führt der Vorsffi?ende des Aufelchterafs,

im FaH sefner Verhbdewng eefn Sfethtörtrefer, oder em sonsfiges von dem
Aufsfohtsrat zu besömmendes Mftgfied. Für den Fa», dass Re&i MSgiied des
Aüfeichte^ts den Vorefiz üfaemimmt, wirti der Veisamnifungsteiter duteh die
Hauptversammlung gewähft.

(2) Der Versammfungsfefter Kann eine von cfer Anfcßndfeung in der Tagssonfnung
abweichende Reihenfoffle der Verhandlungsgegensfände b&stininten. Er
besf&nmtferoer die Art und Fomi der Absö'mmung.

(3) Der Vereammfun@steKer ist berechögf, das Rede- und Fragerecht defAtttonSre
zelffioh ansemes$en zu bescfiränken; er kann insbesondere den zefEfichen
Rahmen des Versammlunssveriaufs, der Aussprache zu den
Tagesorclnungspunicten sowie des einzelnen Rede- und Fragebeftrags
angemessen fesfeetzen.

(4) Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichfsrats soffen an der Hauptver-

Sammlung persönlich teflnehmen. (st einem Aufsichtsrafsmitgiied die Anwesenheit

am Ort der Hauptversammlung nicht möglich, so kann es an der Hauptversammlung

auch im Wege der Bild- und Tonubertragung teilnehmen, insbesondere im Falle der

Abhaltung einer virtuellen Hauptversammlung oder wenn das betroffene Mitglied:

a) seinen Wohnsitz außerhalb der Bundesrepublik Deutschland hat oder

b) versichert, aus persönlichen oder beruflichen Gründen verhindert zu

sein.

(5) Der Versammrunasleiler fet ermSchtigl, die fedweise oder vofe^ndige
Obertragiins der Haupfarercammtung fn ßfld und Ton (n einer von ihm zu
besft'mmenden Weise zuzulassen.
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§22

ßeschfuäslassün^en

(1) Jede Atöfe gewährt in der Haüpfvsrsammlung eine Sfimme.

(2) Beschlüsse der Hauptw/saromluna werden, sowsit nicht die Satzung otf^ das
Gesetz zwingend etwas Abweichendes üesömnfisn, mft einfacher Mehifieft der
abgegebenen Stimmen gefasst. SehreR>t <fss Gesetz neben der ^cf1en
Mehrheit der al^egebenen Stimmen eine Mehrheit cfes bei, ?er
B$sch{ussfässüng vertretenen ßründRapftate vor, eo genögf. soweß
2UKSSJ9. die einfache Mehrtieit des vertretenen GnmdkapKals; diss 9Bt
insbesondere für Beschlussfassungön ~ gern. . § 179 AktG
(Satzungsänderungen), g 182 ARtG (Erhöhung des. Grundkapitals gegen
Einlagen), § 207 AMG" '(Kapitaterhöhung aus'Geseifschaftsmiftefn) und §
221 AktG (insbesondere Ausgabe von Wand^techuldverschreibyngen,
Gewinnschuldverschrefbungen). '

§23

Sfimmrechfevertrehing

Das Sti-mmrechtbann durch einen BevoBmäohSQten ausgeObf werden. Die Ausöbung
des Sthimrechts dun3h BevoRmächtigfe- bedarf einer Votftnacht Die VoflmatäRann
Jedenfafis schrifflfch oder per Tetefax erteilt werden, e&v!a[ß®andei"e im ßese^
SQrege^ FomiCTfdrdfe Erteilung dsr Volimacht. ihren Wfiderruf und den Na*weis
der "Bevollmächtigung gegenüber der GeseBschaf insbesondsre
Bangende Erteichterungen weräen durch äie Satzung nfcht eingeschränkt. FOr^e
ErteiTunS'von Voümachten afl Krcditinsfltuten, Akäonäreveränigungen oderarderen
diesen"w('n-'§ "135 AtöG gteichgesteRfe Personen gelten die sssetdchen
Besftnmungen.

VI ßechnunösteäunö und Verwendunä des Jahi-esu&er$Rbussgs

§24

Rechnungslegung

Der Voretend hat innerftalb der gesBtzfchen Fristen den Jahresa^ch!ü?s Panz.
6ewnfr'"wd'~Ve(ivstr^hnung.''Anhang) und den ^S^ericht ̂sowle de_n
Konäfnabschluss'und^agebericht aufeust6?ten und dem Aufs^rat_so^dem
Abs"^iu^for"№izuleg^7zugte^ hat der Vorstand ̂ m^fchtsratj^
Vorechteg^'die Verwendung des Bilanzgewinns vorzüE^en. §§ 288 Abs. 31
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Abs. 3 Handetegesetzbüch (HGB) blefeen unberöhrt.

§25

Verwendung des Jahresüöercchusses

(1} Der Voretand und Aufeichfsrat sind ermächfüt. bei der Feststeiiung des
JahressbschSusses den Jahresubersohuss, der nach Abzug der fn
gesetzliche R&cktege einzustellenden Betrage und eines Verlüstvortrags
verbtefot,. zum Teil oder ganz fn 'andere GewinnröcRfagen einzustellen. Dte
Einstefiung e»ne$ größeren'Teds als der Haßte des Jahresöbersrfiusses fef nj^t
zulässrg, soweft dfe anderen GewnnrOcklagen nach der EinsteHuns die Hälfte
des GrundkapRaIs übersteigen würden.

(2) Dfe GewfnnarrieBe der ARfionäre werden im VerbätNs ihrer Beteiiigung am
GrundKapEta! bemessen.

VI t. Schlus estlm un en

der Biofrontera

§26
GrQndungs- und Formwechsdaufwand

(1) Die Gesellschaft Ist durch formwecbseliTde Umwsndlung
Phamiaceuücate GmbH mit SHz in Leverkusen entstanden.

Der Auftvand fQr den Formwechsel in die Rechtsform cfer Atöien^eseflscteft und
ffi7 d7e"Gründung"wM bis zu einer Höhe von EUR 15.000.00 vor» der
Gesd(schafi: getragen.
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Hiermit beglaubige ich die Übereinstimmung der in dieser Datei enthaltenen Bilddaten (Abschrift) 

mit dem mir vorliegenden Papierdokument (Urschrift).

Leverkusen, den 03.07.2024

Dr. Thilo Weimer, Notar


